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Deutschland .
Hamburg , 16 . Okt . (Frkf . Bl .) Der Herzog von

Augustenburg wurde bei seiner Zurückkunst in Borbye
mit begeistertem Jubel empfangen ; trotz dem Verbot des Po¬
lizeiamts unter Verhängung von Geldstrafen fand die Illumi¬
nation des Ortes statt .

Hamburg , 16. Okt. (Nürnb . Korr.) Gouverneur
v. Man teuf fel ist heute Nacht auf der Reise nach Berlin

hier durchpassirt . — Nach Berichten aus Schleswig hat

Hr . v. Zedlitz , theilweife vergebens , die Kommunalbeamten zu
strikter Anerkennung der von ihm beliebten Anordnungen zu
verpflichten unternommen . — Gerüchtweise verlautet , den

holsteinischen Blättern sei für künftig eine maß¬
vollere Haltung auferlegt worden .

Eckernförde , 14 . Okt. Die „ Kiel . Ztg .
" meldet: „Heute

Vormittag passirte Herzog Friedrich unsere Stadt , um auf
Karlsburg dem Herzog Karl von Glücksburg einen Besuch ab¬

zustatten . Obwohl die Kunde von dem bevorstehenden Ein¬

treffen des Herzogs sich kaum eine Stunde vorher verbreitet

hatte , so war die Stadt doch festlich geschmückt und eine große
Menschenmenge begrüßte den Herzog , als er durch die Stra¬

ßen fuhr , mit lautem Jubel . In Worbhe , wohin Relais¬

pferde bestellt waren , machte der Herzog einen kurzen Aufent¬

halt und wurde dort von dem Deputirtenkollegium der Stadt

Eckernförde und dem Vorstande des Kampfgenossen - Vereins
bcwillkommt . Berittene gaben ihm das Geleit auf den Weg
nach Karlsburg . "

Kiel , 12 . Okt . ( Kiel . Ztg .) In Folge Vorstellung der

städtischen Behörden erhält die Stadt jetzt statt der angekün -

digtcn 370 Mann nur noch 90 Mann Preußen mehr in
Quartier .

Berlin , 16 . Okt . Ein hiesiges Bankhaus hat ein
Wiener Telegramm erhalten , wonach die neueStaats -

anleihe abgeschlossen ist . Rothschild und Baring Brothers
haben dieselbe zum Kurs von 92 übernommen ; dieselbe ist
Sprozentig in Silber einzuzahlen , ist steuerfrei und binnen 15

Jahren rückzahlbar . Die erste Emission von 60 Millionen

ist von den Kontrahenten definitiv übernommen und bleibt
die weitere gleichlautende Emission ihren Entschließungen Vor¬

behalten . ( Vrgl . u . Wie n .)
Gutem Vernehmen nach hat der Papst die für das Erzbis -

thum Gnesen - Posen von Seiten der Staatsregierung in

Vorschlag gebrachten Kandidaten abgelehnt und sich für den

Nunzius , Grafen Ledochowsky , jedoch unter der Bedingung
erklärt , daß die beiden Domkapitel ihre Wahl auf ihn lenken

sollten . Dazu scheint aber nach einer offiziös -kirchlichen Mit¬

theilung des in Posen erscheinenden „ Dziennik " keine Aus¬

sicht. — Nach dem Gesetz von 1844 müssen bei allen Ehe¬
scheidungen geistliche Sühneversuche vorangehen . In der

evangelischen Landeskirche kamen während des vorigen Jahres
7596 Ehepaare vor , welche die gerichtliche Scheidung nach¬
suchten . Von diesen Nachsuchenden wurden durch die Geist¬

lichen 3774 versöhnt , nahmen also die Klage zurück und blie¬
ben in der Ehe , während bei 3882 der geistliche Sühneversuch
fruchtlos ausfiel , die Ehescheidungs -Klage demnach ihren Fort¬
gang hatte . Der evangel . Oberkirchenrath hat dieses Ergeb -

niß zur Kenntniß der Provinzialkonsistorien gebracht .

Berlin , 16 . Okt . Am letzten Freitag stand (wie tele¬
graphisch bereits kurz erwähnt ) der Ordner und Leiter des

hiesigen „ deutschen Arbeitervereins "
, Stenograph Roller ,

wegen Verletzung des Vereinsgesetzes vor Gericht . Die An¬
klage behauptete , daß derselbe gesetzwidrig den von ihm ge¬
leiteten Verein mit anderen Vereinen gleicher Art zu gemein¬
samen Zwecken in Verbindung gesetzt habe . Den Hauptan¬
laß zu dieser Anklage boten die gleichzeitigen und zusammen¬
hängenden Demonstrationen vieler Arbeitervereine bei Ge¬
legenheit der Verhinderung des Kölner Abgeordnetenfestes .
Namentlich wurde damals auf Antrieb des hiesigen „ deutschen
Arbeitervereins " ein gemeinsames Komitee mehrerer Vereine
gewählt . Der Angeklagte Roller bestritt seine Strafbarkeit ,
indem er ausführte , der hiesige Verein sei nur ein Zweig¬
verein des in Leipzig konstituirten allgemeinen deutschen Ar¬
beitervereins , und er selbst sei nicht zum Vorsitzenden gewählt ,
sondern fungire als ernannter Bevollmächtigter des gemein¬
samen Vereinsprastdiums . Zugleich gab er aber zu, die
Statuten und das Mitgliederverzeichniß des hiesigen Vereins
bei der Polizei eingereicht , selbständig Mitglieder in den Ver¬
ein ausgenommen und die Tagesordnung für die Vereinsver¬
sammlungen festgestellt zu haben . Auf Grund dieser Ein¬
geständnisse verurtheilte der Gerichtshof den Angeklag¬
ten Roller zu 10 Thlrn . Geldbuße und sprach die defini¬
tive Schließung des Berliner deutschen Arbeitervereins aus .
Dabei wurde der Grundsatz ausgestellt , daß für solchen politi¬
schen Verein bestimmte territoriale Grenzen vorhanden sein
müßten , weil sonst die nöthige polizeiliche Überwachung des¬
selben nicht zu ermöglichen sei. Die Staatsanwaltschaft hatte
gegen Roller auf 10 Tage Gefängniß und außerdem auf
Schließung des Vereins angetragen .

Am Samstag wurden die für das Seebataillon und
für die beiden Seeartillerie -Kompagnien hier eingetroffenen
Rekruten ihren Truppentheilen zugewiesen . Die meisten der¬
selben gingen gestern früh auf der Eisenbahn nach KiA ab .
Die übrigen wurden nach Danzig befördert . Wie verlautet ,
wird Ihre Maj . die Königin Augusta , Höchstwelche von
Münster nach Koblenz zurückkehrt , dort noch bis gegen Ende
des Monats November ihre Residenz nehmen . Ihre Majestät
kommt erst zu der am 2 . Dez . stattfindenden feierlichen Ver¬
mählung der Prinzessin Alexandrine mildem Herzog Wilhelm
von Mecklenburg -Schwerin wieder nach Berlin . In Bezug
auf die in Aussicht gestellte Reise der Kömgl . Majestäten nach
dem Herzogthum Lauenburg sind noch keine festen Bestim¬
mungen getroffen .

Wie «, 13 . Okt . Man schreibt der „Köln . Ztg. " : Von
den verschiedenen Versionen , welche in Betreff einer zweiten
Depesche des Hrn . Drouin de Lhuys , die Gasteiner
Konvention betreffend , aufgestellt werden , ist wohl diejenige
des Pariser Korrespondenten der „ N . Fr . Presse " in der heu¬
tigen Nummer als die annähernd richtigste zu bezeichnen .
Der Korrespondent berichtet nämlich , nachdem Graf Bismarck
verbaliter den provisorischen Charakter des Gasteiner Ver¬
trages hervorgehoben , habe der französische Minister am 25 .
Sept . an die Gesandten in Wien und Berlin ein einfaches
Schreiben gerichtet , worin er von dieser Erklärung Akt nimmt .
Er soll darin sagen : „da dieser Vertrag nur transitorisch ist ,
so betrachte man die Bemerkungen , die ich daran geknüpft
habe , auch als nur provisorisch . " Der Herzog von Gramont
hat nicht geglaubt , von dieser Mittheilung dem österreichischen
Kabinet gegenüber Gebrauch machen zu sollen , da er nicht in
der Lage war , auch nur Dasjenige zu thun , wozu ihn die De¬

pesche vom 29 . Aug . ermächtigte , nämlich bei sich darbietender
Gelegenheit seine Sprache danach zu bemessen . Hr . Benedetti ,
der nicht wie der Herzog v . Gramont geraume Zeit von seinem
Posten abwesend war , mag anders gehandelt und so auch das
preußische Kabinet zu dieser zur direkten Mittheilung nicht be¬
stimmten Depesche eine andere Stellung erhalten und Anlaß
gehabt haben , von dem Vorgang irgendwie Notiz zu nehmen .
Für das österreichische Kabinet dagegen existirt jene Depesche
gar nicht , und man begreift auch , daß ein einfacher Geschäfts¬
träger in der Abwesenheit des Botschafters nicht in die Lage
kommen konnte , seine Sprache danach zu bemessen . Zudem
hat auch das die Gasteiner Konvention betreffende österreichi¬
sche Rundschreiben deren provisorischen Charakter bereits hin¬
reichend hervorgehoben .

Wie « , 14 . Okt . Nach einer Notiz im „Wanderer " wäre
das neue Anlehen als abgeschlossen zu betrachten . Bei
demselben seien sämmtliche Rothschild '

sche Häuser und die Ge¬
brüder Baring in London betheiligt . Es werden in zwei
Emissionen , s 60 Millionen , zusammen 120 Millionen er¬
folgen . Die erste Emission werde vom hiesigen Hause Roth¬
schild zum Silberkurse 92,5 Prozent , und vollkommen steuer¬
frei und nach 15 Jahren rückzahlbar , in Kommission genom¬
men . Die zweite Emission erfolge nach Begebung der ersten .
— Mit der Einlösung des November - Coupons soll nicht
( wie es allgemein hieß ) schon am 20 . Oktober begonnen wer¬
den , sondern dessen Auszahlung erfolgt , wie sonst , am Verfall¬
tage , 1 . November . — Von unterrichteter Seite wird der

„ N . fr . Pr . " versichert , daß der österreichisch - englische
Handelsvertrag,, ^ gut wie abgeschlossen ist "

, und daß
daher unter solchen Umständen nichts näher liegt , als die An¬
nahme , daß die weiland englisch-österreichische internationale
Handels - Enquötekommisston nicht mehr zusammentreten wird .
Von einem Handelsvertrag mit Frankreich soll für ' s erste noch
keine Rede sein .

-j-j- Wie « , 15 . Okt . Ein Schlag , der dieKreditanstalt
vonOdessa hart betroffen , hat ein peinliches Aufsehen ge¬
macht und ist in dieser Zeit der permanenten Krisis doppelt
verhängnißvoll . Es ist die dritte große Schlappe — erst in
Zucker , dann in Leder , jetzt in Wolle — welche die Anstalt in
der verhältnißmäßig kurzen Zeit erleidet , daß sie auch für das
Produktengeschäft konzessionirt worden . Ob noch Etwas und
eventuell wie viel von einem Guthaben von 1 */r Mill . zu ret¬
ten , wird abzuwarten sein . Die Regierung scheint ihrerseits
entschlossen , solchen Operationen gegenüber fortan eine wesent¬
lich verschärfte Kontrole zu üben , beziehungsweise die bestehende
Kvntrole in wirksamerer Weise zur Geltung zu bringen .

Schweiz .
Ber « , 15 . Okt . ( Fr . I .) Am 23 . Okt . treten die e id -

genössischenRäthe zu einer außerordentlichen Sitzung
zusammen . Es erwartet sie ein reiches Traktandenverzeich -
niß , welches Stoff zu einer mehrwöchentlichen Berathung bie¬
tet . Die Ansichten über die beschlossene Revision der
Bundesverfassung haben sich auch nach dem Bekannt¬
werden der von den national - und ständeräthlichen Kommis¬
sionen gemachten Revisionsvorschläge in der Presse nicht ge¬
nau fixirt . So viel scheint fest zu stehen , daß man an den
bisherigen Verfasiungsformen keine wesentlichen Veränderun¬
gen vornehmen wird . Dahin gehören die in Anregung ge¬
brachte Erhebung der Halbkantone in ganze Kantone , ein

'«s . Zwei Kuchflabeo.
(Schluß aus Nr. 244 .)

Nachdem er meine Geschichte mit geduldiger Höflichkeit ausgehört
hatte , gab Herr Durand offen zu, daß er in der Menge öffentlicher
und eigener Obliegenheiten, die seine Aufmerksamkeit fast so viel seit
seinem Rücktritt aus dem GeschLftSleben als zuvor verlangt hätten, sei¬
ner Mündel Anrechte auf seine persönliche Obsorge etwas übersehen habe .

. Sie werden überrascht hören, " begann er nun , . daß soeben un¬
serer Dierektion Umstände zur Kenntniß gekommen sind, die nicht nur
Ihre Angaben in Bezug aus des jungen Browning 's Charakter be¬

kräftigen , sondern ihn als einen Erzbösewicht auSweisen."

Ich horchte in begierigem Erstaunen. Herr Durand fuhr fort:

»Frau Browning , die Tante des Mannes , der sich jüngst mit mei¬
ner Mündel verlobte , ist schon lange in dieser Anstalt für eine be¬
trächtliche Summe versichert. Ihr Einkommen, zeigt sich , rührte von
einer lebenslänglichen Nutznießung an einem Vermögensstock her, der,
im Fall sie ohne eigene Kinder mit Tod abginge, an einen andern
Zweig der Familie fallen sollte . Sie bezalte daher die Police fort,
damit ihr Lieblingrneffe , für dm sie während ihres Lebens gesorgt
hatte, von ihr nach ihrem Tod etwas erben möchte.

. ES scheint keinem Zweifel zu unterliegen, daß er ihre liebevolle
Eelbstversagung damit vergalt , daß er sie vergiftete . Die Polizei
stellt Nachforschungen an , und nach den erhobenen Beweisen scheint
»S gewiß , daß vor einer Woche Philipp Browning seine Tante mit
einem feinen Pflanzengift vergab , woran sie starb . Er hatte, höre ich ,
früher Arzneikunde studirt, und denn unzweifelhaft sein medizinisches
Wissen zur Verübung seines Verbrechens benützt .

. Was ihn zu dem Verbrechen bewog , liegt nur zu klar da. Der
verworfene Mensch stak unhelsbar tief in Geldverlegenheiten. Bis
auf die neueste Zeit — nehme ich mir aus Ihrer Geschichte und aus

noch anderswoher in Erfahrung gebrachten Thatsachen ab — mag er
gehofft haben , seine Lage durch eine Heirath mit meiner Mündel , die
ein schönes Vermögen besitzt , zu verbessern. Er hätte allerdings die¬
ses Vermögen selbst oder einen Theil davon nicht angreifen können ;
allein die jährlichen Einkünfte daraus hätten ihn wahrscheinlich in den
Stand gesetzt , mit seinen dringenderen Gläubigern ein Abkommen zu
treffen .

. Der Plan wurde aber durch Margarethe Montsarrat's muthige
Flucht vereitelt , deren Gelingen mich über alles Sagen höchlich freut.
Jener Giftmord wurde , scheint'«, als letztes Hilfsmittel auSgedacht und
ausgeführt ; wäre er nie an 'S Licht gekommen, so würde Browning
von dieser Anstalt etliche viertausend Pfund gezogen haben . Unter¬
dessen, jedoch, ist seine Schuld entdeckt worden , und seine verwegene
Spekulation mißlungen. Er hat sich , höre ich, aus dem Land ge¬
flüchtet ; wird er aber erwischt, so ist ihm der Galgen gewiß.

"

Der Schauder über Browning's Verbrechen und die Wvnne über
Fräulein Montsarrat's Errettung von ihm, die sich jetzt meiner be¬
mächtigten , lassen sich leichter denken, als beschreiben.

Herr Durand begab sich nun nach der Wohnung seines Mitvor¬
munds und versprach, ungesäumt mit seiner Mündel sich in 's Ver¬
nehmen zu setzen . Er hielt Wort; und erschien wenige Tage nach¬
her in dem Häuschen , woraus er das nun zufriedengestellte und dank¬
bare Mädchen zurück , mit sich in sein Haus , nahm.

Lange Zeit wurde Margarethe Montsarrat in Unwissenheit über die
schrecklichen Vorgänge in ihrer vorigen — sogenannten — Heimath erhal¬
ten. Das Entwischen , das nachherige Ableben des Giftmischers, und da¬
mit das Unterbleiben jeder öffentlichen Gerichtsverhandlung, beseitig¬
ten die Nothwendigkeit einer Aufklärung bei ihr . In der Ueber -
zeugung , Browning habe aus Geldursachen das Land verlassen , lebte
sie Monate lang glücklich in Herrn Durand's Familie .

Mittlerweile waren sie und ich zu einem wichtigen Vcrständniß ge¬

langt . Bei Gelegenheit meiner versprochenen Wiederkehr in das be¬
wußte Häuschen, richtete ich eine ernste Frage an sie, auf welche mir
eine vollkommen befriedigende Antwort wurde .

Das Endergebniß dieses Ideenaustausches kann man daraus ent¬
nehmen, daß das nächste Jahr in die Alliteration von meiner Heldin
und Huldin Namen eine Störung brachte , inmaßen es vhn ' Erbar¬
men vom M . M . das zweite abschnitt und einm ganz neuen Buch¬
staben an seine Stelle setzte.

— Paris , 16. Okt . Der kleine . Moniteur" schreibt : . Auf Nach¬
suchen des Barons Taylor hat der Kaiser der Musik des 34. preußi¬
schen Infanterieregiments den Einkitt in Frankreich gestattet. Dieses
in Rastatt garnisonirende MusikkorPS wird über Straßburg
in Uniform nach Paris kommen , wo es ein Konzert für die Gesell¬
schaft zur Unterstützung der Künstler geben wird . " (Man hört , daß
die Ausführung der Cache wegen der in Paris herrschenden Cholera
verschoben worden sei.)

— Kürzlich wurde in Madrid Schiller '« . Don Carlos" in einer
Uebersetzung oder, richtiger gesagt, einer Verballhornung des Don Gut -
tarez mit großem Erfolg gegeben. Guttarcz hat sich große Freiheitm
erlaubt. Domingo und den Großinquisitor läßt er gar nicht auf-
trcten. Don Carlos muß sehr fromme , seiner klösterlichen Erziehung
angemessene Worte im Munde führen , Philipp dagegen erscheint dem
Posa gegenüber als großer Tugendheld. Man erwartet jeden Augen¬
blick, daß statt der Worte : . Sire , geben Sie Gedankenfreiheit l" Posa
vor dem König auf die Knie finken und bitten werde : . Sire , geben
Sie mir eine Pension l" So kam es denn, daß Philipp sich die Sym¬
pathien der spanischen Gallerte erwarb , während diese auf dm armen
Carlos allen Unwillen herabträufeln ließ.



vom Volk zu wählender Buudes-Landammann mit von ihm
berufenen Ministern , Wahl des Bundesraths durch das
ganze Volk , Beschränkung der Amtsdauer der Bundesräthe
auf zwei Amtsperioden: aus solche Radikalformen wird die
Bundesversammlung nicht eintreten; für diese und andere
Zentralisationsideen ist die Zeit noch nicht reif , dazu müssen
erst große Bewegungen vorausgehen. Dagegen dürften solche
Vorschläge, welche unter Beibehaltung aller wesentlichen Ver¬
fassungsformen dieselben nach den bisher gemachten Erfah¬
rungen vervollständigen und abrunden, eher Anklang finden .
Dahin sind zu zählen : Gewährleistungder Niederlassungs¬
freiheit nicht nur zu Gunsten der Israeliten , sondern aller
Religionsgemeinschaften ; Wahlfähigkeit der Geistlichen in den
Nationalrath ; freie Niederlassung aller Schweizer im ganzen
Umfang der Eidgenossenschaft ; Gleichstellung Aller inGesetz -
setzgebung und gerichtlichem Verfahren, und der freie Kauf
und Verkauf von Kanton zu Kanton , daß die Gewährleistung
des geistigen Eigenthums nicht blos den Ausländern, sondern
auch den Schweizern zu Gute komme rc . Die Diskussion
über alle diese Vorschläge hat in unser politisches Leben wie¬
der Frische und Schwung gebracht . — Das eidgen .
Budget für 1866 , wie es vor die Räthe kommt , zeigt bei
19,130,000 Fr . Einnahmen und 19,370,000 Fr . Ausgaben
einen Rückschlag von 240,000 Fr . Da aber im Bundesrath¬
haus immer sehr ängstlich budgetirt wird , so steht, außer¬
ordentliche Umstände Vorbehalten , weit eher eine halbe Mil¬
lion Einnahmeüberschuß zu erwarten .

Italien .
Florenz, 12 . Okt. (Sch . M .) Die Regierung hat sich bei

dem neuen Senatoren schub wesentlich durch die Rücksicht
aus ihre politisch- kirchlichen Reformen bestimmen lassen. Es
ist noch in frischer Erinnerung , welchem Widerstand die Re¬
gierung mehr als einmal begegnete , wenn es sich im Senat
um Gesetzesvorlagen handelte , durch welche die vollständige
Beseitigung der kirchlichen Jurisdiktion aus der bürgerlichen
Gesetzgebung angestrebt werben sollte . Demgemäß hat man
jetzt weniger auf glänzende Namen , als auf liberale Ueber-
zeugungeu sein Augenmerk gerichtet. Man wird auf den
Beistand der neuernannten Senatoren um so mehr rechnen
müssen, als der Grundsatz der Trennung von Staat und
Kirche unter den alten Senatsmitgliedern noch manche Gegner
zählt . Unter den neu Ernannten befindet sich auch Cassi¬
nis , der Präsident der Kammer, seitdem Lanza die Präsident¬
schaft niedergelegt hatte und in das Kabinet Lamarmora ein¬
getreten war . Von Cassinis' Wiederwahl kann also nicht die
Rede sein. Die lebhaft besprochene Frage ist nur , ob Lanza
oder Rattazzi die meisten Aussichten für den Präsidenten¬
stuhl habe . Auch die Gegner des Letztem erkennen an , daß
er mit seltener Gewandtheit den schwierigen Posten eines
Kammerpräsidentenbekleidet hat, zu dem er bekanntlich beson¬
ders von Cavour empfohlen worden war . — Die Nachricht,
die italienische Regierung habe im Golf von Beng alen drei
Inseln erworben , um Verbrecher dorthin deportiren zu kön¬
nen , wird als unwahrscheinlich bezeichnet .

Florenz , 15. Okt. (A . Z .) Die offizielle Zeitung von
Parma versichert , daß nächstens ein Familienrath des
Hauses Savoyen hier stattfinden werde ; Portugal bringe
einen Antrag auf Verständigung mit Rom , derselbe sei von
dem Prinzen Napoleon im Auftrag des Kaisers unterstützt .

Turin, 11 . Okt . (Sch . M .) Nachrichten aus Rom zu¬
folge drohen die zwischen der italienischen und der päpstlichen
Regierung schon seit einiger Zeit gepflogenen Unterhandlun¬
gen behufs einer Einigung in Po st - , Eisenbahn - und in
Paß angelegenheiten sich zu zerschlagen. Es ist dies nament¬
lich in Betreff der Briefpost-Versendungen nach Rom sehr zu
bedauern. Hunderte von Briefen , die in den verschiedenen
Städten Italiens täglich von Einheimischen wie von den vie¬
len Reisenden , nach Rom bestimmt , unfrankirt zur Post ge¬
geben werden , bleiben liegen , und der dadurch veranlaßten
Störungen und Verlegenheiten ist Legion. — Zu den zahl¬
losen Wahlprogrammen ist dieser Tage ein Wahlmanifest
ganz eigener Art getreten , wie es Italien noch nicht gesehen
hat. Es ist ein überall käufliches Rundschreiben des
Großmeisters der italienischen Freimaurerlogen , Abg.
de Luca , an die Brüder , worin dieselben aufgefordert wer¬
den, sich bei den Wahlen nicht saumselig zu zeigen und die
Bürgerpflicht nicht über der höher stehenden Menschenpflicht
des echten Maurers zu vergessen, da , was dem engern Vater¬
land Italien zu Gute komme , indirekt auch dem allgemeinen
menschlichenFortschritt fromme . Als Programm wird den
Brüdern empfohlen , ihre Stimmen intelligenten und morali¬
schen Charakteren zu geben, Männern von Geradheit des Her¬
zens , Rechtschaffenheit, Selbstverläugnung und praktischem
Sinn . Dies öffentliche Auftreten der Freimaurer wird all¬
gemein als eine Gegendemonstrationgegen die jüngste Alloku-
tion des Papstes betrachtet . — Auch die Mazziuisten sind
in hohem Grad rührig , doch wird ihre Thätigkeit resultatlos
bleiben . Mazzini selbst ist in zwei Wahlkollegien vorgeschla¬
gen, und zwar in Ravenna und seiner Vaterstadt Genua , doch
mit wenig Aussicht auf Erfolg . . Garibaldi hingegen wird in
verschiedenen Wahlbezirken gewählt werden .

Frankreich.
- Paris , 16. Okt. Der Kaiser empfing gestern in

St . Cloud in besonderer Audienz den Vizeadmiral de la Gran-
diere, Gouverneur und Oberbefehlshaber in Cochinchina. —
Wie die „Patrie" meldet , hat Prinz Amadeus von Sa¬
voyen am Samstag im Pallast von St . Cloud mit dem Kai¬
ser und der Kaiserin gespeist . Dem Diner wohnten noch
Prinz Karl Bonaparte , der italienische Gesandte Ritter Nigra ,
Marquis d'Azeglio, und der Graf von Solms bei . — Gene¬
ral v . Montebello wurde am Samstag vom Kaiser im
Pallast von St . Cloud empfangen . Der „Werte" geht
aus Rom die Nachricht zu , daß General v. Montebello zum
20. d. M . dort zurückerwartet wird. — Dasselbe Blatt will
wissen, daß neuerdings wieder in politischen Kreisen davon
die Rede ist, daß der Herzog v . Per signy wieder in die Re¬
gierungsgeschäfte eintreten wird. — In einer Korrespondenz

aus Washington spricht der „Moniteur " die Hoffnung
aus , daß Präsident Johnson , wenn auch nicht völlig auf
die Monroe-Doktrin verzichten, aber doch wohl dieselbe in
verständiger , rationeller Weise auslegen werde . Er schließt
dies hauptsächlich aus einigen Sätzen der Antwort, welche der
Präsident der VereinigtenStaaten kürzlich dem brasilianischen
Gesandten bei dessen feierlichem Empfang ertheilt hat. Es
gehe daraus hervor, daß es durchaus nicht in den Plänen der
Unionsregierung liege , sich in die inneren Angelegenheiten
der amerikanischen Länder zu mischen . Auch seien die Juari -
sten in Neu-Uork von dieser neuesten Haltung des Präsiden¬
ten wenig erbaut . — Es ist abermals ein Sitz im Gesetzgeb .
Körper erledigt . Graf Rudolf d ' Ornano , Deputirter des
ersten Bezirks des Aonne - Departements , ist gestorben , gerade
auf den Tag zwei Jahre nach dem Tode seines Vaters , des
Marschalls d 'Ornano. — Rente 67 .70 , Cred . mob. 848 .75,
Ostb. 533 .75 , ital . Anl . 65 .07 ' /- .

L Paris , 16 . Okt. Heute war zu St . Cloud Minister¬
rath unter Vorsitz des Kaisers. Es ist wahrscheinlich, daß
Hauptgegenstand der Berathung Mexiko , der Gesundheitsstand
in Paris , und Algier sein werden . Die Cholera , ohne bis¬
her erschreckende Proportionen anzunehmen , ist im Zunehmen.
Wegen Algiers scheint man in höheren Kreisen sehr besorgt
zu sein. Marschall Mac -Mahon schickt Depeschen über De¬
peschen , und wird nun selbst kommen, um zu konstatiren, daß
die Araber neuerdingsungebehrdiger sind als je , und von nichts
Geringerem sprechen als von Verjagung der Giaurs u. dgl. m .
— Ein eigenthümlicher Fall trug sich zu Hendaye an der
spanischen Grenze zu . Das Haus Gouin u . Komp . , welches
von der spanischen Nordbahn- Verwaltung 100,000 Fr . zu
fordern hatte und am Vendomeplatz kein Geld erlangen
konnte , ließ zu Hendaye am vorigen Freitag den ersten der
Nordbahn gehörigen Zug , welcher die Grenze passirte , mit
Beschlag belegen : eine Lokomotive nebst Tender, 6 Wagen
und Packwagen . Erst auf diese Nachricht hin entschloß man
sich , zu zahlen . — Der „Patrie" zufolge dürften die Wahlen
in Italien der liberalen und mäßig -unitarischen Partei
günstig sein.

Spanien .
- Madrid , 11 . Okt. Die „ Madrid . Ztg. " veröffentlicht

ein königl . Dekret , datirt von St . Jldesonso unterm
10 . d . M . , worin 1) die Deputirtenkammer aufgelöst wird ;
2) die neuen Wahlen auf den 1 . Dezember und die folgenden
Tage ausgeschrieben werden ; 3) die Cortes auf den. 27 . De¬
zember einberufen werden .

Belgien .
Brüssel , 11 . Okt. (Sch . M .) Die Broschüre des Hrn.

Dechamps ( „der Vertrag von Gastein, Frankreich und
Deutschland " ) , durch welche der seit den letzten Wahlen einer
unfreiwilligen Muße genießende belgische Staatsmann seinen
Landsleuten die Gefahren an's Herz legen wollte , welche
einestheils die Bismarck'sche Politik und ihre Gegenwirkung
am Hof der Tuilerien, anderntheils der schroffe Gegensatz der
politischen Parteien im Inland für die nationale Existenz
Belgiens Hervorrufe , ist in einer zweiten, bedeutend erweiter¬
ten Ausgabe erschienen, in welcher der Verfasser nicht nur
seine Ansichten sesthält , sondern auch die verschiedenen Ein¬
wände der Kritik zu widerlegen sucht . Dechamps betont be¬
sonders die aufrichtig patriotische Tendenz seiner Schrift und
seine innige Ueberzeugung , daß die Fortführung des leiden¬
schaftlichen Krieges zwischen Liberalen und Katholiken dem
lauernden Feind das Land in die Hand spielen müsse. Trotz
manches glücklichen Argumentes für seine Meinung wird der
Leitmann der Katholiken , so demokratisch er sich auch gebahrt,
schwerlich mit seinen pessimistischen Ansichten durchdringen .
— In Folge zahlreicher Desertionen von Unteroffizieren ,
die sich von französischen Bureaus für die mexikanische Armee
anwerben ließen, hat sich der Minister des Innern , der das
Interim des Kriegsdepartements während der Abwesenheit
des Barons Chazal versteht , veranlaßt gefunden , in einem
Rundschreiben an die Korpschefs Letztere auszufordern , bei
ihren Untergebenen den Wahn zu beseitigen, als ob sie durch
Desertion wirklich sich eine Aufnahme in die mexikanische
Armee , und gar mit dem Grad von Offizieren, versicherten .
Mehrere der bisherigen Offiziere seien durch diese Verblen¬
dung in das tiefste Elend gerathen. — Der Gemeinderalh
von Brüssel ist gegenwärtig mit zwei wichtigen Vorlagen be¬
schäftigt. Die eine betrifft den vom Schöffenkollegium mit
einer Gesellschaft englischer Kapitalisten abgeschlossenen Ver¬
trag , wornach Letztere für eine Summe von 20 Millionen
die Wölbung des Senneslusses und die Herstellung
auf dem überwölbten Raum eines glänzenden Boulevards
zwischen dem Nord - und Südende der Stadt nebst mehreren
öffentlichen Gebäuden , und zwar innerhalb dreier Jahre aus¬
zuführen sich verpflichtet ; diezweite bezieht sich auf eine tief¬
gehende Abänderung des bisherigen städtischen Besteuerungs¬
systems, dem zufolge das Einkommen der Stadt um nahezu
eine Million vermehrt werden soll. Das städtische Budget
für 1866 ist auf 11 Millionen angesetzt .

Dänemark.
Kopenhagen, 15 . Okt. Die eben erschienene „ Berling .

Ztg. " meldet : Gestern hat der gemeinsame Ausschuß
beider Reichsraths-Thinge seine erste Sitzung gehalten und
Krieger zum Präsiventen gewählt . In der gestrigen Lands -
t hing - Sitzung wurde die zweite Behandlung des Gesetzes
wegen Kriegsschadens -Ersatz beendigt ; sämmtliche Komitee -
Vorschläge wurden angenommen; ebenso Krieger's Vorschlag
wegen des Zahlungsmodus : ein Drittel baar , zwei Drittel
in vierprozentigen Obligationen des Oeresundsouds.

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 11. Okt. Der Reichsrath hat sich in

einer seiner letzten Sitzungen mit der Durchführung der
neuenGerichtsresorm beschäftigt. Dieselbe wurde für
das Jahr 1866 beschlossen für die Gouvernemente von Peters¬
burg, Moskau, Nowgorod, PrSkow, Jaroslaw , Wladimir,
Riasan, Tula , Kaluga und Twer. Während der drei fol¬

genden Jahre wird die Gerichtsreform in 19 anderen Gou -
vernementen durchgeführt . Dieselben behalten bis dahin ihre
bisherigen Gerichte ; ihre Organisation wird aber schon
manche Veränderung erleiden , um den Uebergang vom alten
System zum neuen zu erleichtern .

St . Petersburg , 11 . Okt . Das Zolldepartement zeigt
an , daß mit allerh . Genehmigung der zeitweiligen Flagge
derElbherzogthümer (Schleswig-Holstein ) bis zu deren
definitiver Organisation diejenigen Rechte in den russischen
Häfen gewährt sind, deren sich die dänische Flagge erfreut .

Bon - er polnischen Grenze , 11. Okt. Wie der
„ Schles . Ztg. " geschrieben wird , sind von der österreichi¬
schen Regierung jüngst 563 in russischer Gefangenschaft aus
der Zeit des polnischen Aufstandes her befindliche österreichi¬
sche Unterthanen reklamirt und mehrere derselben von der
russischen Regierung auch bereits freigegeben worden. Wie
es heißt, soll Kaiser Alexander den Befehl erlassen haben , alle
in die russische Armee eingetheilten Fremden , die von ihren
eigenen Regierungen reklamirt werden , aus der russischen
Armee ausscheiden und an die betreffenden Staaten ausliefern
zu lassen. — In voriger Woche hat in Czenstochau eine
bedeutende Feuersbrunft stattgesunden , durch welche in der
Neustadt 35 Besitzungen eingeäschert worden sind. Man ver-
muthet Brandstiftung.

Donaufürstenthümer .
Bukarest , 15 . Okt. Der Minister des Aeußern , Hr.

Balanesco , ist entlassen und an seine Stelle Hr . Odo -
lesco ernannt . Fürst Kusa wird von seinen Aerzten , vr.
Davila und Patzelt, außer Gefahr erklärt, ist aber noch leidend.

Großbritannien
London , 14 . Okt : Die „Times " bringt einen Leitartikel

über die Finanzen der Vereinigten Staaten . Mit
den amerikanischen Finanzen ist es augenblicklich ungefähr
folgendermaßen bestellt : Die Staatsschuld beträgt 600 Mill.
Pfd . St . , und durch diese Summe werden einfach die Kosten
des vor kurzem beendigten Bürgerkriegs repräsentirt . Auf¬
gebracht wurden diese Gelder blos durch Anleihen ; die ge¬
wöhnlichen Jahressteuern lieferten gar keinen Beitrag . Man
nimmt an , daß während der vier Kriegsjahre das Heer etwa
530 Mill ., und die Flotte etwa 70 Mill . L . verschlungen hat.
Was nun die Zukunft anbelangt, so wollen die Amerikaner
auf dem Wege der Besteuerungein Jahreseinkommen von 80
Mill . L. aufbringen , und glauben es aufbringen zu können .
Damit , glauben sie, würden sie im Stande sein , nicht nur die
Zinsen der Staatsschuld und die laufenden Jahresausgaben
zu bestreiten , sondern auch einen Ueberschuß von 10 Mill. L .
erwarten zu dürfen . Die erwartete Einnahme würde sich
mit Zugrundelegung der englischen Rubriken folgendermaßen
vertheilen : Zölle 16 Mill . L . ; innere Einnahmequellen 60
Mill . L . ; vermischte Einnahmequellen 4 Mill. L . Was das
Aysgabebudget anbelangt, so ist die „Times" der Ansicht, daß
dasselbe mit einer an Verschwendung grenzenden Liberalität
zugemessen sei. So hätte man recht gut an Heer und Flotte
sparen können, und England gebe für diese beiden Zweige des
Staatshaushalts verhältnißmäßig lange nicht so viel aus .
Alles in Allem genommen, würden in den nächsten Jahren
70 Mill . L . wohl jedenfalls genügen , um die StaatSausgabcn
der VereinigtenStaaten zu bestreiten . Nun aber kommt das
zweite Kapitel. Wie sind die Einkünfte aufzubringen? Die
aus 16 Mill. L . veranschlagten Zölle haben in Amerika bis
jetzt zwar noch nie so viel eingetragen ; doch möglich , ja, viel¬
leicht gar nicht unwahrscheinlich ist es , daß sie es in Zukunft
thun werden . Allein , was die 60 Mill . L . betrifft , die aus
den „ inneren Einnahmequellen" fließen sollen , so erlaubt sich
die „Times" einige gelinde Zweifel . Welchem Boden werden
diese Quellen entströmen ? Vornehmlich wird doch nur von
Einkommensteuer und Accise die Rede sein können . In wel¬
chem Verhältniß aber diese beiden Faktoren beisteuern sollen,
darüber schweigt der amerikanische Finanzminister.

Es ist — sagt die „Times" — kein Grund vorhanden , daran zu
zweifeln , daß die Amerikaner , wenn sie wollen , die vom Budget in
Aussicht genommene Besteuerung tragen können . Ihre Hilfsmittel
sind kolossal und ihre Energie ist unerschöpflich; allein trotz Alledem
und Alledem sind die Aussichten für die Zukunft sehr bedenklicher Art .
Wir sind so ziemlich das höchstbesteuerte Volk in der Welt, und dessen
ungeachtet haben in unfern Tagen niemals 80 Mill. L. durch Steuern
aufgebracht werden können . Im Jahr 1855 —56 überschritten unsere
Ausgaben diese Summe ; 72 Mill . L. aber war das Höchste , was
wir bezahlten , und den Rest mußten wir borgen . Den Amerikanern
ist selbst jetzt noch die volle Last schwerer Steuern etwas Neues. Bis
jetzt haben sie ans den „inneren Einnahmequellen" noch nie 30 Mill .
L. ausgebracht, und im letzten Jahre, für welches die Rechnungen vor¬
liegen , schätzen sie ihre Einnahme nur auf 25 Mill . L. Jetzt , wo der
Krieg vorüber ist und die Aufregung sich gelegt hat , muß Amerika
sich eine Steuerlast, welche doppelt so schwer ist als die, welche ihm in
der Sturm - und Drangperiode des Krieges auferlegt wurde , aufbür¬
den und auch in Zukunft tragen . Während des Krieges nahmen
die Amerikaner zum Theil aus Nothwendigkeit , zum Theil au- Politik
zur Besteuerung nur in mäßigem Grade , zu Anleihen hingegen ver¬
schwenderisch ihre Zuflucht . Jetzt aber , wo die Krisis mit ihren Lei -
dcnschaften der Vergangenheit

'
angehört , ist dieses System über den

Haufen geworfen worden . Das Borgen hat aufgehört und das Zah¬
len soll beginnen . Die Steuermaschine ist in guter Ordnung und soll
mit voller Kraft arbeiten , um nicht nur alle für die Anforderungen
des Staatsdienstes nöthigen Einkünfte , sondern außerdem auch noch
jährlich 10 Mill . L. , die als Amortisationsfonds dienen sollen , anfzu-
bringen. Es wird da- ein schwere » Stück Arbeit sein , schwerer, als
wir selbst je eines unternommen haben . Wenn die Amerikaner e»
unternehmen und vollbringen, so werdeu sie einen größern Beweis
ihrer Tüchtigkeit als Nation liefern , als sie selbst durch ihren gigan¬
tischen Krieg geliefert haben.

Der „ Globe " polemistrt gleich der „Times" und dem
„ Morn. Herald " gegen die Entstellungen der Pariser , Ber¬
liner und Petersburger Regierungsblätter in ihren Urtheilen
über Irland . Das Blatt „TheIrish People" könnte, wenn
das dazu erforderliche Kapital vorhanden wäre , morgen wie¬
der erscheinen und so lange zu erscheinen fortfahren, bis sein e



Mitarbeiter sich wieder in eine verräterische Verschwörung
einließen und erwischt würden. Es sei nur unterdrückt , weil
man die daran Betheiligten wegen gewisser Vergehen , die keine
Preßvergehen seien , eingesperrt habe .

Die freihändlerischen Aeußerungen des neuen österreichi¬
schen Handelsministers haben nicht verfehlt , hier angenehm
ins Ohr der öffentlichen Meinung zu fallen . „Jndeß"

, be¬
merkt die „London Review", „da die Unterhandlungen mit
Oesterreich behufs eines Handelsvertrages wieder begonnen
haben sollen, werden wir bald sehen, wie weit jener Liberalis¬
mus eine praktische Probe aushält ."

London , 15. Okt . Der „ Observer" versichert bestimmt,
daß die Regierung der Vereinigten Staaten von Nordamerika
den Kaiser Maximilian nicht anerkennen wird , solange
französische Truppen und fremde Söldlinge Mexiko okkupirt
halten.

Ueberlandpost .
* Melbourne , 25 . Aug . Die Trockenheit dauert

im Norden Australiens fort . Die Schafe starben bei
Tausenden . JnNeu - Seeland sind mehrere Scharmützel
zwischen den Freiwilligen und den Eingebornen vorgekommen .
Letztere haben den Kapitän Close und drei andere Engländer
ermordet. Der Gouverneur hat einen Entwurf angemeldet ,
der den Zweck hat , die Interessen der einheimischen Race zu
schützen .

* Schanghai , 21 . Aug . Der englische Gesandte in I a-
p an , Sir Parker , hat seinen Posten angetreten. Es ist
ihm bei der japanischen Regierung gelungen , auszuwirken, daß
er seine offizielle Residenz in Jedo anfschlagen kan».

Amerika .
London . 16 . Okt . Das „Reuter 'sche Bureau" meldet

halboffiziell : Die Regierung der Vereinigten Staa¬
ten hat in der letzten Zeit bezüglich Mexiko eine neutrali¬
tätswidrige Aktion weder begonnen noch beabsichtigt.

Neu -Bork , 7. Okt . Die demokratische Konvention von
Louisiana sprach ihre Billigung der Rekonstruktionspolitik
Johnson'« aus . Van Buren und General Slocum hielten
Namens der Neu-Aorker DemokratieReden zu Gunsten John¬
son's . Es hat ein Meeting des Zentralraths der Fenier
stattgefunden , welchem Abgeordnete aller einzelnen Räthe bei¬
wohnten . Auf den 16 . Okt. ist ein Generalkongreß der ge¬
summten fenischen Verbrüderung ausgeschrieben . Die Kon¬
vention von Nord - Carolina hat das Gesetz zurückgenom¬
men , welches die Trennung von den Unionsstaaten aussprach.

Goldagio 46V«, Wechselkurs t61 , Bonds 103V«, Baumwolle 51 — 52.

Börsenaufregung seit Mittwoch .

Der Dampfer „Atrato " ist mit einer neuen westindi¬
schen Post in Southampton angekommen . Auf G uad e -
loupe hatte ein Orkan furchtbare Verheerungen angerichtet .
Viele Menschen waren um's Leben gekommen und die Ernte
war zerstört worden . Zu Sainte-Marie Galante waren alle
Häuser eingestürzt . Der Aufstand auf Hayti war dem
Erlöschen nahe und Hungersnoth herrschte unter den Auf¬
ständischen. Die Spanier haben Domingo vollständig ge¬
räumt . — Der Deputirtenkammer von Chili war ein Vor¬
schlag gemacht worden , der auf eine Erhöhung des Eingangs¬
zolles in Valparaiso anträgt . — Die Negierung von San
Salvador hat den ehemaligen Präsidenten Barrios durch
ein Kriegsgericht aburtheilen lassen . Barrios ward zum
Tode verurtheilt und am 23 . August erschossen . Die Be¬
hörde hielt diese strenge Maßregel für die Äufrechthaltung
de« Friedens in der Republik nothwendig . In Nicaragua
herrscht ein großes Mißvergnügen gegen San Salvador,
weil Nicaragua nur unter der Bedingung Barrios ausge¬
liefert hatte , daß ihm nicht sein Leben genommen werde .
Man glaubt, daß diese Angelegenheit einen Krieg zwischen
den beiden Republiken Hervorrufen wird . In Honduras
ist der Friede wieder hergestellt worden . Man bereitet sich
in Costa - Rica auf die Präsidentenwahl vor. Die Auf¬
ständischen in Peru standen bei dem südlich von Lima an der
Küste gelegenen Pisco, und man glaubte , daß sie auf die
Hauptstadt marschiren würden . Die spanische Flotte war
nach Chili abgesegelt, um die Zahlung der von Spanien ver¬
langten Entschädigungssumme zu betreiben .

Baden .
Mannheim , 16. Okt. ( Mannh . Journ .) In WaghLusel

fand gestern eine Versammlung von Abgeordneten verschiedener Ge¬

meinden statt , welche die Herstellung einer Eisenbahn in direkter Linie

zwischen Mannheim und Karlsruhe anstreben. Es waren 82 Vertre¬

ter von 22 Gemeinden erschienen . Unser Landtags - Abgeordneter Hr .

Ed . Moll eröffnet ? und leitete die Versammlung . Darauf folgte ein¬

gehende Besprechung der Frage . Alsdann wurde ein Zentralkomitee

zur weitern Förderung der Angelegenheit gewählt, nämlich : für Karls¬

ruhe Oberbürgermeister Malsch und Handelskammer - Präsident Kölle ;

Graben : Bürgermeister Heinle ; Philippsburg : Bürgermeister Woll ;

Hockenheim : Kaufmann Piazol » ; Schwetzingen : Bürgermeister Witte¬

mann ; Mannheim : Oberbürgermeister Achenbach und Kaufmann G .

Hummel ; WaghLusel : Verwalter Burbach . Dieses Komitee machte

svgleich von dem ihm eingeräumten Recht der Kooptation Gebrauch
und wählte als weitere Mitglieder die HH . Altbürgermeister Ihm von

Schwetzingen , Bürgermeister Neuberger und vr . Gerber von Hocken¬
heim, und Bürgermeister Zeilselder von Neckarau.

Freiburg , 15. Okt. (Frbgr . Ztg .) Bei der am 13 . d. M .

stattgehabten Ersatzwahl der Handelskammer betheiligten sich
77 Mitglieder . Es wurden gewählt : Zum Präsidenten Hr . I . Risler ,
mit 75 Stimmen ; zum Vizepräsidenten Hr . Konstantin Sautier , mit

75 Stimmen ; zu Mitgliedern : Hr . Franz Kapferer , mit 74 Stim¬

men , und Hr . F . X . Stenzel , mit 67 Stimmen .

Müllheim , 1b. Okt. (Frbgr . Ztg .) Dieser Tage nahm ein

mit einem Weinwagen im Bärenwirthshaus zu Auggen einkehren¬
der Knecht dem Klostermüller Grether von Sulzburg seine Peitsche weg .

Grether , sein Eigenthum zurückverlangend , ging dem Knecht bis zu
dessen Fuhrwerk nach ; hier holte nun der Letztere , welcher betrunken
war , rin schweres Brettstück unter dem Wagen hervor und schlug es
mit solcher Wucht dem Grether auf den Kops , daß derselbe mit ge¬
spaltener Hirnschale zu Boden stürzte.

D AuS dem Kreis Lörrach , 15. Okt. Vor wenigen Tagen
feierten die Fridolin Acker mann 'schen Eheleute von Nordschwa¬
ben ihre goldene Hochzeit unter zahlreicher Theilnahme der Heimath¬
und Nachbargemeindcn. Des Morgens fand ein Hochamt in der

Pfarrkirche zu Minseln statt . Die Gemeinden Maulburg , Adelhausen,

Wiechs , Dossenbach , Wehr und Schopsheim hatten ihre Vertreter zu
dieser Feier gesandt. Gegen 2 Uhr versammelte man sich in dem

Gasthaus zum Adler in Nordschwaben zum Festmahl. Verschiedene
Toaste erhöhten die Festfreude. Noch fügen wir bei , daß Se . König !.

Hoheit der Großherzog zur Erinnerung an diesen festlichen Tag
das Jubelpaar mit einem weclhvollen Geschenk erfreut hat .

Vermischte Nachrichten .
— Augsburg , im Okt . (Sch. M .) Eine auch von Nichtmit¬

gliedern zahlreich besuchte Generalversammlung des hiesigen Bürger¬
vereins sprach ihre volle Zustimmung zu den Beschlüssen des Ab¬

geordnetentags aus . — Unter den Arbeitern zirkulirt als Resultat
einer vor ein paar Tagen gehaltenen Versammlung eine Petition an ' s

Ministerium um Abkürzung der bis jetzt 13- , oft auch 14stündigen
Arbeitszeit in den Fabriken .

— Würzburg , 14. Okt . Die Weinlese ist gegenwärtig da¬

hier in vollem Gang , der Ertrag jedoch bei vorzüglicher Qualität lei¬
der sehr gering. Die Preise stellen sich bei einem Gewicht von 95 bis
110 Grad (nach der Oechsle '

schen Wage) auf 2b bis 38 fl . per Butte ,
die IVr bis IV» Eimer Wein gibt . Bezahlt wurden durchschnittlich für
den bayrischen Eimer 21 fl .

— Michelstadt , 14. Okt. Am 12. Okt. verschied dahier der

Graf Wilhelm Ludwig Friedrich zu Erbach- Fürstenau im 78 . Lebens¬

jahre.
— Wiesbaden , 1b. Okt. Das Kloster Marienstadt , wel¬

ches in den Annalen der vorjährigen Landtags -Verhandlungen eine

hervorragende Stelle einnimmt , ist bereits seiner Bestimmung über¬

geben . Das »Kath . Volksblatt ' schreibt : »Endlich, nach jahrelangem
Zuwarten und manchen Kämpfen , ist der sehnlichste Wunsch unseres
Bischofs und vieler Katholiken in Erfüllung gegangen und das große
Kloster Marienstadt aus dem Westerwald , unweit Hachenburg an der

Nister gelegen , einem religiösen Zweck zurückgegeben worden . Seit dem
1 . Okt. d . I . nämlich ist daselbst » die Rettungsanstalt zum h. Joseph
für verwahrloste Knaben " eröffnet , und die Leitung derselben Priestern
aus der „Genossenschaft vom heil. Geist und vom reinsten Herzen
Mariä " übertragen worden , nachdem der Bischof die Gebäulichkeiten
sammt den dazu gehörigen Ländereien um 20,900 fl. erstanden hatte.
Nach einem Uebereinkommen mit der Regierung hat die bischöfliche
Behörde die Anstalt rechtlich zu vertreten und die Oberaufsicht über

dieselbe als eine katholisch -kirchliche Wohlthätigkeitsanstalt zu führen ;
die jährlichen Rechnungen dagegen schließt die Herzog! . Rechnungskam¬
mer ab ."

— Köln , 16. Okt. (Frkf. Postztg.) Der westphälische Adel

beabsichtigt für die Anwesenheit des Königs in Angelegenheit der

Grafen Schmisfing-Kerssenbrock (die , weil grundsätzliche Gegner des
Duells , aus der Armee treten mußten) eine Gesanimtpetition abzu¬
senden .

— Bonn , IS . Okt. (Köln. Ztg .) Die Leiche des kürzlich in so
beklagenswerther Weise um sein Leben gekommenen prinzlichen Kochs
Ott wurde gestern erhoben und in einem sogenannten angekauften
Grab beigesetzt. Die Gelder hierzu find aus dem Elsaß eiugegangm .
Die hiesige Bürgerschaft , die bekanntlich an dem Schicksal Ott 's so
lebhaften Antheil nahm , will den Restbetrag durch Beisteuern vermeh¬
ren und dem Verstorbenen ein Grabdenkmal errichten.

— Altenburg , 12 . Okt. (D . A . Z .) Die hiesigen National -

vereinS- Mitglieder haben vor etwa 8 Tagen an den Vorstand des

Nationalvereins den Antrag gesandt : »Von denFlottengeldcrn
so viel als möglich für Bauer zu bewilligen. " Wie es heißt, hat sich
der Ausschuß schon mit dieser Frage beschäftigt .

— Mecklenburger Blätter berichten : „ Mit dem Morgenzug
vom 13. Okt . begann die Auswanderung aus Mecklenburg und

Pommern zu dem am 15 . Okt. von Hamburg nach Neu - Aork ab-

gehendcn Schiff auf unfern Bahnen wieder großartige Dimensionen
anzunehmen , so daß mit demselben ungefähr 580 Personen in 27

Wagen , incl . Gepäckwagen , deren 9 gezählt wurden , mit 2 Maschinen
nach Hagmow abgingen . Mit dem Mittagszug waren eS 5 Personen¬
wagen mit Auswanderern und deren Gepäck in 4 Wagen , die allein
die Friedrich-Franz -Bahn zuführte. Zum heutigen Mittagszug werden

auf letzterer Bahn wieder ungefähr 200 Auswanderer erwartet ."

— Berlin , 15. Okt. In Folge der gerichtlichen Auslösung der

Berliner Gemeinde des allgemeinen deutschen Arbeitervereins
werden sämmtliche in Preußen bestehende Gemeinden dieses Vereins

durch Ministerialverfügung vorläufig geschlossen werden , um dadurch
den Widerspruch, daß an einem Ort die Gemeinden geduldet und am

andern in Preußen verboten sind, zu beseitigen . Ob dann die Schlie¬

ßung aufrecht zu erhalten ist , wird auf da« Urtheil der Obergerichte
ankommen. — Die »Zeidler '

sche Korrespondenz (Regierungsorgan )

hat seit dem 1. d. M . vorläufig zu erscheinen aufgehört , weil dieselbe

von jenem Tag an sowohl Kaution wie Stempelsteuer entrichten sollte.
— ES ist die Anordnung getroffen worden, daß vom nächsten Frühjahr
ab die F est u n g s b a u t en mit bedeutend vermehrten Kräften be¬

trieben werden sollen ; namentlich gilt das von den Bauten zu Kö¬

nigsberg , der Feste Boyen und des Stresow bei Spandau . — Wie
der »Publicist " vernimmt , beabsichtigt die Regierung beim Landtag
einen Gesetzentwurf einzubringen , wonach die Gehalte aller Subal¬
ternbeamten , und zwar vorläufig der in Berlin angestellten , um
30 bis 10 Proz . verbessert werden sollen . — Die bevorstehende Gene¬

ralversammlung des Nationalvereins in Frankfurt hat bereit-

zu mehrfachen Privatbesprechungen zwischen den hiesige » Ausschuß¬
mitgliedern geführt. Sicher ist , daß eine völlige Enthaltung , wie sie
beim neulichen Abgeordnetentag stattgefunden , nicht beliebt werden
wird . So viel bekannt , werden u . A . Schulze - Delitzsch und Löwe -

Calbe nach Frankfurt gehen . — Die Generalversammlung des Allg.

deutschen Arbeitervereins ist auf den 25 . Nov . d. I . zu Frank¬
furt a . M . festgesetzt. -

— Berlin , 16. Okt. Der Abg . Forstmann veröffentlicht in der

»Rhein . Ztg." eine Erklärung , in »er er, mit Bezug auf den letzten

Abgeordnetentag und die bisher erschienenen Erklärungen preußischer

Abgeordneten, seinen Standpunkt in der schleswig -holsteinischen Frage
ausführlich entwickelt . Nach seiner Ansicht war es ein Fehler des

preußischen Abgeordnetenhauses, daß es in der letzten Session nicht
eine bestimmtePosition in der schleswig -holsteinischenFrage genommen

hat . ES würde dadurch der jetzt sich zeigenden Zerfahrenheit der Mei¬

nungen und der herrschenden Begriffsverwirrung in Bezug auf Recht
und Unrecht in der preußischen Bevölkerung vorgcbeugt haben, und es
würde dadurch verhindert worden sein, daß im außerpreußischenDeutsch¬
land das Verträum in die Unerschütterlichkeit der preußischen Volksver¬
treter wankend geworden sei . Er erkennt in der schleswig -holsteinischen
Frage nur das Selbstbestimmungsrecht des schleswig -holsteinischen Volke«
an , und was den Herzog von Augustenburg anbelangt , so erkennt er dessen
Erbrecht auch nur an , wenn das schleswig -holsteinische Volk, gehörig be¬
fragt , es anerkennt. Er gibt zu, daß da« Selbstbestimmungsrecht Schles¬
wig -Holsteins eingeschränkt wird durch seine Pflicht gegen das gesammte
Vaterland ; aber, so fragt er, ist der Graf Bismarck der Mandatar des
deutschen Volkes , so daß er diese Pflichten bestimmen kann ? Der
bundesstaatliche Anschluß der Herzogthümer an Preußen ist nach seiner
Ansicht geboten , aber einen solchen Anschluß erzwingt man nicht, son¬
dern man erzielt ihn nur auf dem Weg der freien Vereinbarung .
Eine solche Vereinbarung wäre , wie die Beschlüsse der Versammlung
vom 26 . März zeigen , leicht zu erringen gewesen .

„Der Weg " , so schließt Forstmann , »auf dem Preußen zur Hege¬
monie in Deutschland gelangen kann, ist allein derjenige der morali¬
schen Eroberungen , nicht die Blut - und Eisenpolitik. Ich sage „ der

moralischen Eroberungen " , so sehr man jetzt auch über einen solchen
Idealismus die Achseln zucken mag . Wenn Preußen ernstlich auf die»
eu Weg einlenkt , wird es den PartikulariSmus besiegen , nicht den

der deutschen Dynastien und ihrer Höfe , so doch den der deutschen
Stämme . Meinen Wählern aber rufe ich zum Schluß das Wort

zu, welches sie mir so manches Mal als Motto entgegen getragen
haben : Recht muß doch Recht bleiben."

K Paris , 16. Okt. Dem »Courr . medical" zufolge starben in

Paris vom 1 . bi« 10. Okt. 734Cholera - Erkrankte (222in den

Spitälern , 73 in der Stadt ) ; am 11 . starben 170, am 12. 210 , am
13 . 180 , am 14 . 212 , gestern ungefähr 200 .

* Marseille , 16. Okt. Das kaiserl . Postschiff »Piluse "
, welches

die Post von den Inseln Mauritius und RSunion bringt , ist
gestern Abend in unserm Hafen angekommen .

— Wein . Wiederum liegt ein Weinbericht aus Frankreich vor ,
welcher besagt, daß die französischen Landweine der außerordentlich er¬
giebigen Ernte wegen ganz ungewöhnlich wohlfeil find : b bis 6 Fr .
per Hektoliter, also 15 Fr . oder 7 Gulden die badische Ohm . In
Venetien ist ebenfalls ein solcher Ueberfluß an neuem Wein vorhan¬
den , daß im Einzelverkauf das Seidel auf 2' /r Kreuzer Lsterr. Währ ,
kommt. (Frkf. P .- Ztg .)

* Lissabon , 14 . Okt. , Abends. Das kaiserl . Postschiff »La Gu -

yenne" ist mit der Post von Brasilien und La Plata und 176

Reisenden angekommen.
— Agram , 15. Okt. Der berüchtigte Räuberhäuptling

Joseph Udmanic nebst den Räubern Johann und Theodor Ujelac und

Franz Jandrasin wurden gestern hier von den Sicherheitsorganen
eingebracht ; dieselben wurden der Agramer Komitats -GerichtStafel
überliefert .

— Stockholm , 9 . Okt. Aus dem Schloßmagazin werden auf kön.
Befehl 8000 Kubikf. Gerste nach den nördlichen Provinzen gesandt,
um unter diejenigen Gemeinden , weiche durch die frühe Kälte von
Mißernte betroffen find, vertheilt zu werden.

w . Mannheim , 16. Okt. (Kursbericht der Mann¬

heimer Börse .) Weizen , eff . hies. Gegend 200 Zvllpfd. 10 fl . G .,
10 fl . 30 P . , ungarischer 10 fl. 10 bis 15 P . , auf Lieferung per
März 10 fl. 45 P . - Roggen, eff. 8 fl . G ., 8 fl. 15 P . , auf Liefen
per April 8 fl . 30 P . — Gerste , eff . hies . Gegend 8 fl. 30 G ., 8 fl.
45 P . , fränkische 8 fl. 20 P . , württembergische 8 fl. 12 G . 8 fl.
IS P ., Pfälzer I . 8 fl. 30 G., 8 fl. 40 - 45 P . — Hafer, eff. neuer,
100 Zollpfd. 3 fl . 40 G . , 3 fl. 45 P . - Kernen, eff. 200 Zollpfd . 10 fl.
45. - Oelsamen, hierländ. Kohlreps 24 fl . G . , 24 fl . 30 P . — Boh-

nen 15 fl . P . - Linsen 15 fl . bis 25 fl. P . — Wicken 10 fl. P . —

Kleesamen, deutscher I . 25 fl . 30 G . , 26 fl. 30 P . , Luzerner, je nach Qual .
21 fl . 30 G . , 22 bis 28 fl . P . - Oel : 100 Zollpfd. (mit Faß ) , Leinöl, eff.
Inland in Parthien 24 fl. 45 G ., 25 fl. P ., faßweise 26 fl . 15 P . ;
Rüböl , -ff. Inland , faßweise 28 fl. 30 G ., 28 fl. 45 P ., in Parth .
28 fl . 15 G . , 28 fl . 30 P . - Mehl 100 Zollpfd. : Weizenmehl, Nr . 0
10 fl. 30 G . , 1t fl . P ., Nr . 1 9 fl . 15 P ., Nr . 2 8 fl . 15 P ., Nr . 3
6 fl . 15 G . , 6 fl. 30 P . , Nr . 4 4 fl. 45 P . , norddeutsches im Ver»

hältniß billiger , sächsisches Nr . 0 7 fl. 30 P . ; Rvggenmehl Nr . 0
und 1 , Stettiner 6 fl . 15 P . — Branntwein , eff. (50 "/ « n . Tr .) ,
Irans ., (150 Lit.) 17 fl. 15 P . - Sprit , 90°/«, trans . 36 fl. bi« 39 fl.

P . — Petroleum , in Parthien verzollt » nach Qualität 25 fl. 30 P .
Weizen blieb bei mäßigen Umsätzen in fester Haltung . Roggen un¬

verändert im Preis und Gerste in guter Frage und steigenderTendenz .

Mehl in gewöhnlicher Bedarfsfrage preishaltend. Rüböl und Leinöl

sehr fest. Für Kleesamen hat sich die Stimmung wieder etwas gebes¬
sert, doch bewegte sich da« Geschäft noch in engern Grenzen . Petroleum
bei geringen Vorräthen steigend .

Karlsruher Witterungsbeobachtunge «..

16 Oki Barome¬
ter

Ther¬
mo - Wind. Himmel. Witterung .

Meter .
Morgens7Uhr 27 " 10,93 ' -s- 4,5 N .O. schw . bew. heiter, frisch
Mittags 2 , , 10,37 -t- 120 S .O . mild
Nachts 9 » 980 -I- 7 5 » - frisch

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 19. Okt . 4. Quartal. 113 . Abonnements¬

stellung. Der Geizige ; Lustspiel in 5 Akten, von Moliire,
nach Dingelstedt'« Bearbeitung . Hierauf, zum ersten Mal
wiederholt : Rezept gegen Schwiegermütter ; Posse in
1 Akt , nach dem Spanischen .

Freitag 20 . Okt . 4 . Quartal. 114 . Abonnementsvorstel¬
lung . Zum ersten Male : Um die Krone ; Lustspiel in 5
Akten, von G. zu Puttlitz.

Theater in Baden .
Mittwoch 18 . Okt . Die Favoritin ; große Oper in 4

Akten, von Donizetti .



Zz . 919 . Karlsruhe . Allen
unfern fernen Freunden und Be¬
kannten ertherlen wir die traurige
Nachricht , daß unsere innigstgeliebte

Tochter Pa ul ine in ihrem 17 . Lebens¬
jahre nach läugerm Leiden heute fr.üh gott¬
ergeben aus unserer Mitte sanft geschie¬
den ist .

Um stille Theilnahme bittet ,
Karlsruhe , den 17 . Oktober 1865 ,

Die Familie :
C . Haßlinger .

Neijen-er-Vesuch.-
Z .z .898 . In ein Kurzwaaren - Geschäft en xros

wird ein tüchtiger Reisender gesucht ; nur solche, die
gute Zeugnisse besitzen und wo möglich in der Branche
bewandert sind, finden Berücksichtigung .

Offerten sind an die Expedition dieses Blattes zu
richten._ _

Z .z .107 . Offenbach a. M .

ÄsphaltDach -Filz ,
Asphatt -Dach -Pappe .

Eindeckungen und Reparaturen von Dächern werden
zu festen Preisen übernommen .
Asphaltlacke , Thecr , Gel , Schwarzpech ,

Naphthalin und Benzin .
Offenbach a . M . - ^Aug . Martenstern .

ttiermit beekren wir uns öle ergebene An¬
reise rn mseben , llsss wir nslrsrr unseren
bisberigen KescdSkten in ^ rnnLkruTt s , II .,
Lkmrdrrrx nnä ^ Isrr , eine neue kilisle in
Lsrlirr erriebteten , unter cker kirm» :

llkEiMjll L Voller ,
üxpsciition Mr Lsiturtxs -^ ruioirosQ ,

üertrallätenstrasM 7. »mketriplatt .
Inäem wir kür eiss nns bisber silseitig in

reicbem äisssse erreigte Noblvvoilen unser »
besten llsuk sbststten , bitten wir böSiedst , sncd
snk unser neues Ltsblisseinent üssselbe susrn -
üednen : soicbes ru veräieneo , wirü sueb fer¬
ner unser stetes 8treben sein .

» /Al . , i
> gugust I86S.

AVIV » , >
Nit siler Noebaebtung

Wd Z .z.642 . Die concessto
nrrte AuSwanderungS -

General -Agentur von Zr « »>« r«r in
Mannheim beabsichtigt zuverlässige Agenten auf -
zustellcn ._

Z .z.917 . Karlsruhe .

Hausverkauf .^
In der neuen Hirschstraße 62 wird ein

neugebautes Hau « mit 20 Zimmern , Küche, 3 Dach¬
kammern , Kellern , Garten verkauft . Näheres ertheilt

PH. Da » . Meyer , großh . Hoflieferant .
A .b .152 . Osfenburg .

Fahrniß - Verstei¬
gerung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden dem Baron Max v . Sel¬

ben eck und Gemahlin , früher wohnhaft in Fußbach ,
in dem Saale des Kaiserwirths Bühler dahier , gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert , und zwar an fol¬
genden Tagen , jeweils Morgens 8 Uhr anfangend ,

1 ) am Montag den 23 . Oktober d . I . :
Küchengeschirr , worunter viel und bereits neues
Kupfergeschirr ;
am Mittwoch den 25 . Oktober d. J . :
Porzellan - und GlaSwaaren , größtentheils sehr
fein , namentlich ein sehr schöner Tischleuchter
und eine Parthie Rehgeweih ;
am Donnerstag den 26 . d. Mts . :
Bücher verschiedener Art , Musikalien , nament¬
lich von Mozart und Beethoven rc . , Oelgemälde ,
sonstige Tableau und Porträt ;
am Freitag den 27 . Oktober :
Herren - und Frauenkleider , darunter prachtvolle
Shawls , Mantillen , seidene Kleider und eine
vollständige österreichische Oberleutnants¬
uniform für Infanterie ;
Montag den 30 . Oktober :
sehr feines Weißzeug von Damast sind Batist ,
dcßglcichen Frauen - und Herrenhemden und ver¬
schiedene weiße Couverten ;

6) am Donnerstag den 2 . November d. J . :
Teppiche , worunter ein sehr großer und werth¬
voller von Hand gestickt , eine italienische Scene
vorstellend , Bärenfelle u . d. gl . ;

7 ) am Freitag den 3 . November d. I . :
Schmucke , worunter ein sehr wcrthvoller in
alten Goldmünzen bestehend , und Silberbe -
stecke rc . ;

8 ) am M » ntag den 6 . Novemb er d. I . :
Kanapee , Ruhebett , Bettstellen , Tische, Sessel ,
Spiegel rc. ;

9) am Mittwoch den 8 . November :
verschiedenes Bettwerk ;

slv ) am Donnerstag d ? n 9 . November :
verschiedenes Pferdegeschirr , Reitsättel und De¬
cken rc .

Offenburg , den 16 . Oktober 1865 .
Gerichtsvollzieher

_ Strauß ._
Z .z .912 . Konstanz . ( Bekannt -

kmachung . ) Am Donnerstag
den 26 . d. M . , Vormittags 8

Uhr , beginnt derFischsang im FischerhauSweihcr
bei Kaltbronn ( Eisenbahnstation Allensbach ) , und wird
die Ausbeute an Tafel - und Setzkarpsen alsogleich auf
dem Platze verkauft ; wozu die Kaufliebhaber einge¬
laden werden .

Konstanz , den 16 . Oktober 1865 .
Großh . Domänenverwaltuna .

Walter .

2)

3 )

4 )

5 )

Der neue Jahrgang beginnt mit einem großen Roman Haus Wachenhusen s :
Unter dem weißen Adler . Roman ans Polens jüngster Revolution , l - Abth. : Die polnische Vesper .

Auslage 30,««« !
Verlag von

Otto Zanke
in Berlin ,

Aahalt - Str . 11 .

Einladung zum Abonnement auf de» S . Jahrgang 188 « .

HausLrSUniI )
, , - ^

Für 54 kr.
durch alle Buchhand¬
lungen und für 1 fl.
3 kr. ( incl . Porto -
A «fschlag ) d» rchalle
Poftanstalten zu be¬

ziehen !
herausgegebeiHvon

HU
liefert achttäglich zwei große Boge « Text mit Illustrationen von berühmten deutschen Künstlern und belehrenden ^« «!» unterhaltenden Beiträgen der beliebtesten

deutschen Schriftsteller , insbesondere die beliebten „ Berliner Photographien " von Hans Wachenhusen .
Ein Blick auf die so eben ausgegebene erste Nummer von Hans Wachenhusen 's Hausfreund genügt , um zu beweisen, daß dies
beliebte Journal literarisch und künstlerisch so reich , wie kein anderes , ausgestattet ist . Der Preis ist dem Gebotenen gegenüber so unglaub¬
lich billig , daß nur die wirklich großartige Zahl der Abonnenten den Verleger für seine Opfer entschädigen kann . Jeder Zeitungsspediteur
und Zeitungsbote nimmt Bestellungen an und ist in den Stand gesetzt, Probenummern zur Ansicht vorzulegen . Man wolle nur jedem belie¬

bigen Zeitungsboten Auftrag geben !
Zu gef. Aufträgen empfiehlt sich die G . Braun 'sche Hpfbuchhan - lung in Karlsruhe . Z r -sos-
Z .z .806 . Im Verlage von Gustav I . Pnrsürst in Leipzig erschien so eben und ist durch alle Buch¬

handlungen zu beziehen :
Jeffrrson Davis . Social -politischer Roman aus dem amerikanischen Bürgerkriege .

Von I . Retelisfe .
Das Ganze erscheint in 25 Hefien gr. 8 . s 3 Bogen ( in 3 Bände eingclheilt ) , zu dem billigen Preise von

nur 14 kr. Pr. Heft und wird das Werk sehr bald complet in den Händen der resp. Subscribenten sein .
In Karlsruhe u . Ke hl zu beziehen durch A . Brelefeld ' s Hofbuchhand lung .

HerVnirtz de *
mittelst künstlich verfertigter beweglicher Bruchbänder .

Sofortige Linderung.
Zahlreiche Heilproben von Individuen jeden Alters stehen zur Verfügung der Personm , die es wünschen .

— Hr. « » evlilvr, ' Bruchbandfabrikant zu 8t . Louis (Ober - Elsaß ) , wird anzutreffen sein zu Htrass -
durx Le« 20 . und 21 . Oktober im „ Gasthos zur Stadt Wien "

, und z« HVvtssvnlknr « den 23 . Ok¬
tober im „ Gasthof zum Engel " . _ _ _ Z .z.801 .

Z .z.723 . Schassbausen .

Apotheke za »erlaufen.
_ A Wegen Familicnverhältniffen ist eine wohl¬
eingerichtete , in der östlichen Schweiz in einer freund¬
lichen Lage und zunächst einer Hauptstadt gelegene
Apotheke unter günstigen Bedingungen zu verkaufen .
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition des Schaff¬
hauser Tagblatüs .

Z .z .902 . Karlsruhe .

Lieferung von Faschinendraht .
Die großh. Wasser- und Straßenbau - Inspektionen

Waldshut , Lörrach , Freiburg , Lahr, Offenburg , Sichern,
Rastatt , Bruchsal und Mannheim bedürfen zu den
Rheinbauten ca . 1100 Zentner Faschinendraht .

Dieser Draht soll in der Nummer 14 aus gutem
Eisen gezogen werden . Seine Beschaffenheit in ge¬
hörig ausgeglühtem Zustande muß zähe und biegsam ,
und insbesondere von der Art sein , daß er sich zur
Verwendung beim Binden von Senkwürsten vollkom¬
men eignet ; auch muß die Lieferung in jeder Be¬
ziehung dem vorzulegenden Muster entsprechen.

Die Ablieferungen sollten in Ringen von 5 Pfund
am 1 . Dezember I. I . beginnen und in Abtheilungen ,
wie sie dem Bedürfnisse entsprechen , im kommenden
Jahr bis Juli fortgesetzt werden .

Transportkosten an die den Verwendungsorten zu¬
nächst gelegenen Eisenbahn - Stationen werden keine
vergütet .

Die zur Uebernahme der ganzen Lieferung oder auch
eines Theils derselben Lusttragenden werden eingeladen ,
in verschlossenen und mit der Aufschrift : » Fa¬
schinendraht " versehenen Briefen ihre Anerbieten
nebst Muster bis zum

Mittwoch den 1 . November l . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

anher einzurcichen , und dabei anzugeben , von welchem
Hüttenwerk sie das zum Draht zu verwendende Eisen
beziehen werden.

Ueber die Beschaffenheit des Drahtes und den Be¬
darf im Einzelnen wird unter Vorzeigung von Mu¬
stern bei obenerwähnten Inspektionen oder diesseits
Auskunft ertheilt .

Karlsruhe , den 12 . Oktober 1865 .
Großh . bad . Oberdirektion de» Wasser - und

Straßenbaues .
B a e r .

Schulmaier .

Z .z .916 . Karlsruhe .

st Brennholzlteferung.
Der Brennholzbedarf für die Zweite Kammer mit

25 — 30 Klafter trockenem buchenem Scheiterholz wird
hiermit zur Lieferung ausgeschrieben .

Diejenigen , welche dieses Quantum zur Lieferung
zu übernehmen Willens sind , wollen ihre Angebote
schriftlich bis

Samstag den 21 . d. M .
bei der Unterzeichneten Stelle einreichen.

Die näheren Bedingungen könnm daselbst erhoben
werden .

Urchiva riat der ll . Kammer ._
>t.z.910 . Nr . 822 . Ziegel¬

hausen . ( Jagdverpach¬
tung . ) Samstag den 28 .
d. M . werden wir die am 2 . Fe¬
bruar 1866 frachtfrei werdende
Jagd in den Domänenwald -
distrikteu : Alter und neuer Ka -

mnalwald , LockerSberg , Hohenöd und Ringes , ver¬
einigt in einen Jagdbezirk , von 6850 Morgen auf
weitere 9 Jahre verpachten«

Die Verhandlung findet aus dem Geschäftszimmer
der großh. Domänenvcrwaltung Heidelberg statt, und
beginnt Nachmittags 3 Uhr.

Ziegelhausen , den 15 . Oktober 1865 .
Großh . bad. Bezirksforstei .

Föhlisch .
_

Z.z .876 . Philippsburg .

Die hiesige Stadtgemeinde beabsichtigt
^ »2 — »» sLdie Anschaffung einer neuen Feuerspritze
( sog. Stadtspritze ) , und ladet hiemit die Herren Fa¬
brikanten , welche die Lieferung derselben zu überneh¬
men gedenken , ein , ihre desfallfigen Angebote unter
Anschluß der betreffenden Zeichnungen in kürzesterBälde
anher einzureichen.

Philippsburg , den 12 . Oktober 1865 .
Der Grmeinderath .

Woll .
Hildenstab .

Z .z.885 . Nr . 357 . Steinbach . ( Holzver¬
steigerung betreffend . ) Aus großh . Domänen¬
waldungen , Forstbezirks Steinbach , werden nachstehende
Hvlzsortimcnte im Murgwald gegen Baarzahlung
oder auf Borgfrist gegen sichere Bürgschaft öffentlich
versteigert,

Donnerstag den,26 . Oktbr . d. I . ,
im Murgwald Schlag 1 und 2 zum zweiten Mal ver¬
steigert : 911 lannenc Sägklötze ; ferner im Schlag 3
l 5 : 319 Stück tanncne Sägklötze , 140 Stämme tan -
nenes Bauholz , 11 Stämme eichenes Bauholz , 2 Stäm¬
me Linden , 36 buchene Nutzhvlzklötze ; dann Schlag 4
l 4 „ Jberst " : 170 Stück tannene Gerüststangen , 541
Hopfenstangen , 1325 Stück Rebstecken;

Freitag den 27 . Oktober d. I . ,
Schlag 3 > 5 : 60 '/ . Klftr . buchene Scheiter , 64 '/ ,
Klftr . tannene Scheiter , 4 ' /« KIftr. buchene, 1 '/,Klftr .
tannene Prügel , 600 Stück buchene , 1875 tannene ,
und im Schlag 4 1 4 : 300 buchene Wellen .

Die Zusammenkunft findet am 26 . Oktober im
Pburgwald im Burggärtel Morgens 9 Uhr statt, und

am 27 . Oktober im schwarz Wöserle im Schlag Mor¬
gens 9 Uhr statt.

Steinbach , den 14 . Oktober 1865 .
Großh . bad. Bezirksforstei .

Warnköntg .
Z .b .117 . Mannheim . ( Oeffentliche Auf¬

forderung .) Jakob Ludwig Herweck , Tapeten¬
drucker von hier , zur Zeit auf der Wanderung in
Nordamerika begriffen , ist zur Erbschaft auf Ableben
seiner Mutter , Georg Herweck , Kammmacher , Ehe¬
frau , Margaretha , geborne Eidmann , von hier be¬
rufen . Derselbe wird zur Erbtheilung auf

Donnerstag den 18 . Januar 1866 ,
Morgens 9 Uhr ,

in das Geschäftszimmer des Unterzeichneten Notars
dahier mit dem Bemerken vorgeladen , daß, wenn er
nicht persönlich erscheint oder sich bei der Tagfahrt
durch einen Bevollmächtigten vertreten läßt , durch
großh . Gerichtsnotar dahier ein Theilungspfleger zu

seiner Vertretung bei der Erbtheilung ernannj wer¬
den wird .

Mannheim , den 12 . Oktober 1865 .
Notar Issel .

Z .b.143 . Nr . 4765 . Werth - '
jm . ( Vorla¬

dung . ) '
Z U . S .

c .
Johanrz Andreas Hartig von Eichel,

wogen Desertion .
Wird zur mündlichen Schlußverhandlung Tagfahrt

anberaumt auf
Freitag den 27 . d. Mts . ,

Vormittags 9 Uhr ,
wozu der Angeschuldigte

Grenadier Johann Andreas Hartig von Eichel
mit dem Androben vorgeladcn wird , daß im Falle
seines Nichterscheinens das Urthcil nach dem Ergebniß
der Untersuchung würde gefällt werden . »

Wertheim , den 13 . Oktober 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kraft .
Z .b .160 . Nr . 22,472 . Heidelberg . ( Aus .

forderung und Fahndung . ) Maurer Georg
Jakob Stephan von Eppelheim hat sich der gegen
ihn wegen Raubs eingeleiteten Untersuchung durch
die Flucht entzogen .

Derselbe wird aufgefordcrt , sich binnen14Ta -
gen dahier zu stellen , widrigens das Erkenntniß nach
dem Ergebniß der Untersuchung gefällt wird .

Zugleich wird das Vermögen des Georg Jakob
Stephan mit Beschlag belegt , und um Fahndung
und gefängliche Einlieferung desselben gebeten.

Heidelberg , den 14 . Oktober 1865 .
Großh . bad. Amtsgericht .

H. Tüpfle .
Keller .

iZ .z .879 . Nr . 3119 . MoSbach . ( Bekannt¬
machung .) In Sachen der Ehefrau des Johann
Franz Hettinger von Brehmen , Katharina Bar¬
bara , geh. Grönert , Klägerin , gegen ihren Ehe¬
mann , Vermögcnsabsonderung betr. , wurde die Kläge¬rin durch Urtheil vom Heutigen für berechtigt erklärt»
ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes abzusondern .

Mosbach , den 30 . September 1865 .
Großh . bad . Kreisgericht . II . Civilkammer .

S e r g « r.
Bauer .

Z .b.121 . Nr . 17,634 ^ Mosbach . ( Entmün¬
digung .) Durch diesseitiges Erkenntniß vom 7. d .MtS ., Nr . 17 .645 . wurde der pensionirte großh . Stift¬
verwalter Christian UI lm er dahier wegen bleibender
Gemüthsschwäche entmündigt . Als Vormund wurde
Ferdinand Arnold von Niesern bestellt. Mosbach ,den 10 . Oktober 1865 . Großh . bad. Amtsgericht .
Rauch .

Frankfurt , 16 . Okl . 1865 . Staatspapiere .

Oesterr. 5 »/a Met . i. S . b . R . G .Hess. 3 '/ - 0/0 Obligation . 95 G .
"

5°/ « do. in holl . St . - - Nassau 5°/o Obl . b . Rothsch. - -
5°/„ do. 1852 i. Lst. 76 P . 4 '/ -°/a do . 100V « P -5°/« do. 1859 . . 71 '/ . P . 40/a do . 97 '/ « P .5«/o do. 1864 „ „ 70 '/» P . „ 3V - 0/o do . . 90 P .5»/a Lomb. i . S . b . R . 91 '/ - G . Krhess. 4 »/a Obl .Rthlr . L105 - -
5"/« Vcnet . C. b . R .Vi 83 P . Brschw. Z'/Z/aOb . b.R . ülM _ _
bV« Nat .-Anl . 1854 63 '/ » b .G . Lurbrg. 4o/aO .Fr . L28kr.b .G. —
5Vn Met . -Obliqat . 59V » P - „ 4°/ado . ü105kr . b . E. —
5«/a do . 1852C . b.R . - - Franks. 3 '/ -0/a Obligation . 92 P .

Met .-Obligat . 52 '/ . P . 30/ a dto. - -
Preuß . 5°/ « Obl . b . Rothsch. — - Rußld . 5°/aObl . inL . Lfl .12 87 --/ . P .

4 '/ - °/° do . - - Finnld . 4 '/ - "/» Ob . i. R . L105 87 G .
4°/o do . ' - - Span . 30/ a inl . Schuld — —
3 '/, °/g Staatssch . - — 2 '/ »°/a Schuld — -

Bayern 4 -/, °/ « Ijährig 100 °/ « P . Belgien 4 '/ -VaO . i.Fr . L28kr. — -
4 '/ -°/o '/ -jähng 100 '/ - G . Schwd . 4 '/ -o/n Obligation . 88 '/ . P .
4°/ , Ijährig
4°/o V-jäbrig
40/a Uhlds .-Rente

- — 4 '/-°/o do . i. L. L12fl .
- - 4 '/ - °/ ° Pfbf .i .R .ü105 87 P .

95V » P . Schwz . 4 '/, °/oEO . i .FrA28 IM '/ - G .
SV// « - - 4 ' / -0/o Bern .Std . -O . - -

Wrtbg . 4 '/ -°/o Obl . b. Roths . 103 G . 4°/a do . - —
4 °/ » do . 100 G . 5°/a Gf . St .-O .FrL8 - —
3'/ -°/ ° do . — - N .-AM. 6°/aSt . i. D . r. 1881 - -

Baden 40/ g Obligation . 99V , P - 6°/o do. r. 1881 — -
3 '/ -°/ » do. v. 1842 90 ' « G . 6°/a do . r . 1882 69 -

« be .
G .Hess. 40/ ,, Obligation . 100 -/ « P . 50/a do. r . 1871 — —

Diverse Aktien , Eisenbahn - Aktien und Prioritäten .
3V „ Frankfurter Bank 149 -/2 bG 40/0 Pfandbr . d . Krkf. Hyp .-Bk. _ _
30/« Oesterr . Bank -Aktien 830 bcz . 30/ a Oestcr .St .-Eisenb .-Prior . 51 P ,
5°/a Ered. A . i. O . W . 180 G . 30/ aOestr .Süd .St .u .Lom .EB . 46 '/« b .G .
50/ ,, Pfdbr . d. Lsterr. Cred .-A. 87 P . 30/ a Liv . C. D . LD . Fr . L 28kr . 42V . P .
3Vo Bayer . Bank ü fl. 500 - - - 50/ a ToSc . Centr .-Eisich . Prior . 70 -/ . P .
4V « Darmst . B . -A. L fl. 250
40/» Weimar . Bank -Wien

218 G . 50/ a Elisabethbahn -Prior . V , 74V . P -
IM '/ - P . 50/ a ho. neueste Emifs . , 69 G .

io/ « MiUeld . Cr. -A. ü 100 Th. - - 5"/aMH .W .-B .P .i .S .b.R . . 79 P .
40/ , Luxcmb . Bank -Aktien - - 5VaGaliz .CarlLdwb.-PrO . .
TaunuSbahn -Aktien d fl. 250 - - 5°/g Schweiz .E.P . dM . K28kr. - —
3 '/, "/ » Frankf.-Han .- Eisnb . -A. IMG . 4 V-O/g Hess - LudwigSb -̂Prior .

5 '/a Scstr -Lld .1 .Pr .-O .i .Silb .
- -

5V,Oisterr .Staats -Eisenb . -A. - -
5V „ Elisab .B . fl. 200 pr.SttV . — - ^ / ll I » 2 . ^ » - -
50/» Böhm . -Westb .-M . fl. 200 - - 4 '/,o/g Ludwh.-Bexb. Pr .-Obl .
Rhein - Nahe -Bahn - - 40/o » » - 94V . P .
4 "/ „ Ldwh.-Bexb . Eisenbahn 1495 » P . Rhem -Nahev . Pr .-Ov . — _
4 «/ , Neustadt -Dürkheimer 97 '/ . P . 40/a Südd . Bnk .-A . 400/aEiuz . 250 G .
4V -V» Pf . Marbahn b . Roths . 104 P . 4 '/ -0/aBayerO >stb. 50 °/a . 112 G .
4 '/ -0/« Bayer . Ostbahn -Aktien 112 bez . 30/aDeutsch.Phvmx20a/a .

Fttst . Rückvers.- A. 10 °/a .
40/nKrkf .ProvidmtL00/a .
Fttf . Hypothekenbk. 250/a ,

155 P .
40/ « Hess. Ludwigsbahn
Friedr. -Wilh .-Nordb .-Aktien

126V » P - 110 P .

4VrV « Frankf.-Han .Prior .-O . 101V « P .

AnlehenS -Loose .
Oest. L50fl .b .R .1839

. L50fl . „ 1854
„ 100fl .PrL1858
. 500fl .v .1860 »/7
„ 100fl .v.1864

3V, »/vVreuß .Pr .-A.
Schweb . Rthlr . 10 L.
Bad . 3 >5-fl.-Loose
Kurh .40Thlr .L.d .R .
Gr . Hess. SOfl.L. b .R .

Nass
"

25 -si^L.
'

b . R .
"

Sard . 36 -Fr.-L. b . R .
Mail . '45 -Fr .-L. b. R .
2 '/2Lütt .Pr .O . b. G .

73V -
128 '/
79 bez
83 P
123 <?
10 P .
52 P .
54V .
143V

36 '/ »

34 '/ « P .
80 P .
9V « G .

r,<
Wechsel -Kurse .

Amsterdam
Antwerpen
Augsbrtrg
Berlin
Bremen
Brüssel
Eöln
HamLnr ,
Leipzig
London
Mailand
München
Paris

Wien
60k 90 T

k.S .

IM B .
94 '/ « G
99 '/ « B
l t>5 B .
97V . B
9I ' rA
105 B .
S8V » G
105 B .
119 -/r (
94V « G
99 '/« B
94 V« G

107 ' . «
DiSconto - - 5V -Va

Gold und Silber .
ivlcn fl. 9 46 -47
, doppelte . 9 47 -48

Preuß .Frd'or. . 9 56 - 57
Holl .fl.10St . . 9 50 '/, -51 '/ ,Rand -Ducat . . 5 33 -34

ankenst. . 9 26 -27
Sover . , 11 52 -54
Jmper . . 9 46 '/, -47 '/ ,

- - pr . Zpfd . . 815 -420
Alte österrLOr. , 30 24 G .
1and -20r . . 3012 G .

>H.Silbw4xft >. . 52 15 - 15
rrenß.Easssch . . 1 44V «-'/ .
Soll. mGold , 2 27 '/b-A/ ,

vrnck und » erlag der E. » ranv ' schen Hofbuchdrnckcrri . (Mit einer Beilage.)
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